
 

An sämtliche Haushalte             Frühling 2026 



 

 

Wichtige Dienste  

Notruf  
 

Notruf Polizei  
 

110  

Notruf (Feuerwehr und 
Rettungsdienst)  

112  

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst  

116 117  

Giftnotruf  089 19240  

Polizeiinspektion  
Mühldorf  

08631 3673 0  

InnKlinikum  Mühldorf   08631 613 0  
  

Verwaltungsgemeinschaft 
Heldenstein  

 

Telefon  
 

08636 9823 0  
  

Kath. Pfarramt Ampfing  
 

Telefon  
 

08636 9822 0  

Notfallnummer   
(seelsorgerische Notfälle)  

08636 2398987  

  

Ev. Kirchengemeinde  
 

Telefon  
 

08631 6355  
  

Kindertagesstätte St. Anna  
 

Telefon  08082 8288  
 

Öffnungszeiten  

Verwaltungsgemeinschaft 
Heldenstein  

 

Montag  
 

8:00 -  12:00 Uhr  

Dienstag  
8:00 -  12:00 Uhr  

14:00 -  18:00 Uhr  

Donnerstag  
8:00 -  12:00 Uhr  

14:00 -  17 :00 Uhr  

Freitag  8:00 -  12:00 Uhr  

  

Bürgersprechstunde mit 
dem Bürgermeister  

 

Montag  
 

17:00 �± 19:00 Uhr  

  

Wertstoffhof      
(zwischen Söllerstadt und Harting)  

 

Mittwoch  
 

16:00 -  18:00 Uhr  

Freitag  16:00 -  18:00 Uhr  

Samstag  14:00 -  16 :00 Uhr  
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AUS DER GEMEINDE 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 

 
die Kommunalwahl zählt zu den organisa-
torisch anspruchsvollsten demokratischen 
Verfahren auf kommunaler Ebene. Lange 
bevor die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Stimmen abgeben, laufen in der Gemein-
deverwaltung umfangreiche Vorbereitun-
gen an: Wahlunterlagen müssen erstellt, 
Wahllokale organisiert, Briefwahlstruktu-
ren eingerichtet und zahlreiche rechtliche 
Vorgaben umgese tzt werden.  
Für die Durchführung der Wahl selbst 
braucht es zudem ein starkes Team: Wahl-
vorstände, der Wahlausschuss sowie zahl-
reiche engagierte Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer sorgen dafür, dass sowohl die 
Urnenwahl als auch die Briefwahl ord-
nungsgemäß, tr ansparent und reibungslos 
ablaufen.  
Im Namen der Gemeinde Rattenkirchen 
spreche ich allen Beteiligten meinen herzli-
chen Dank aus. Ohne die tatkräftige Unter-
stützung der vielen Helferinnen und Helfer 
wäre eine solche Wahl nicht zu bewältigen. 
Ebenso gilt de r Dank der Gemeindeverwal-
tung, die mit großem Einsatz und hoher 
Sorgfalt die organisatorischen Grundlagen 
geschaffen hat.  
Ihr gemeinsamer Beitrag ist ein wertvoller 
Dienst an unserer Demokratie und an un-
serer Gemeinde.  
Für die Wahl zum Gemeinderat haben sich 
insgesamt 22 Kandidatinnen und Kandida-
ten zur Verfügung gestellt. Diese große Be-
reitschaft, Verantwortung für unsere Ge-
meinde zu übernehmen, zeigt eindrucks-
voll das starke ehrenamtliche Engagement 
in Rattenkirchen. Der Gemeinderat 

um fasst zwölf Sitze �± den ersten zwölf Be-
werberinnen und Bewerbern darf ich zur 
Mitgliedschaft im Gemeinderat sehr herz-
lich gratulieren.  
Ein ebenso herzlicher Dank gilt allen, die 
sich zur Wahl gestellt haben. Jede Kandi-
datur ist ein wertvoller Beitrag zu un serer 
lebendigen kommunalen Demokratie.  
Persönlich bin ich von meinem eigenen 
Wahlergebnis überwältigt. 92 �×% aller Wäh-
lerinnen und Wähler haben mir ihr Ver-
trauen ausgesprochen. Für diese große Zu-
stimmung möchte ich mich von Herzen be-
danken. Es ist mir eine  Ehre und Freude, 
die nächsten sechs Jahre als erster Bürger-
meister von Rattenkirchen wirken zu dür-
fen.  
Ich sage heute schon zu, dass ich mich mit 
ganzer Kraft und voller Überzeugung zum 
Wohle unserer Gemeinde einsetzen werde.  
 
 
 
 

Herzlichst Ihr 
 

Rainer Greilmeier 
Erster Bürgermeister 
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Aus dem Gemeinderat 
 

Gemeinderatssitzung im Dezember 
 
Außenbereichssatzung Unterkagn 
 

Bereits im April beschloss der Ge-
meinderat die 1. Änderung der Au-
ßenbereichssatzung Unterkagn. 

Der Gemeinderat billigte den er-
stellten Entwurf und beauftragte 
die Verwaltung damit, die Betei-

ligung der Öffentlichkeit durchzu-
führen. 

 

Nachbarbeteiligungen zur Bauleitplanung 
 

Die Gemeinde Rattenkirchen wurde 
an verschiedenen Bauleitplanver-
fahren von Nachbargemeinden be-
teiligt: In der Gemeinde Obertauf-
kirchen wird die Ergänzungssatzung 
�c�&�Œ���µ���v�}�Œ�v���µ���/�^���P�����v�����Œ�š�U���]�v�����u�‰�r
fing geht es um den Bebauungsplan 

für das Gewerbegebiet Reit, in dem 
sich die Firma Atoma Multipond an-
siedeln möchte, Heldenstein 
möchte im Gebiet des Bebauungs-
planes Heldenstein Nord-Ost sowie 
im Gebiet der Ortsabrundungssat-
zung Lauterbacher Straße eine 

dichtere Bebauung zulassen. In all 
diesen Fällen sah der Gemeinderat 
keine Beeinträchtigung der Ge-
meinde Rattenkirchen und be-
schloss, dass keine Stellungnahme 
erforderlich ist. 

 

Denkmalschutz in Ramering 
 

In Ramering möchte der Eigentü-
mer eines denkmalgeschützten An-
wesens eine Tür austauschen. Die 

Gemeinde Rattenkirchen wurde am 
Verfahren beteiligt und hat keine 
Einwände gegen den Austausch. 

 

Jahresrechnung 2024 geprüft 
 

Der Vorsitzende des Rechnungsprü-
fungsausschusses Hermann Bauer 
berichtete über die erfolgte 

Prüfung. Das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2024 konnte entspre-
chend der Abschlussdaten fest-

gestellt werden und im Anschluss 
die Entlastung erteilt werden. 

 

Auftragsvergabe Pumpenhaus 
 

Der Gemeinderat Rattenkirchen hat 
die energetische Sanierung des 

Pumpenhauses am Glatzberg an die 
Firma Zach GmbH & Co. KG aus  

Tacherting vergeben. 

 
Gemeinderatssitzung im Januar 
 

Zu Beginn der Gemeinderatssitzung 
stellte sich der neue Bauamtsleiter 
Julian Sieber den anwesenden 

Gemeinderäten und Zuhörern kurz 
vor. 

 

Bauvorhaben 
 

Ein Bauherr möchte in Masch nach 
einem Brand im Mai des vergange-
nen Jahres einen Ersatzbau für ei-
nen Teil einer landwirtschaftlichen 
Mehrzweckhalle errichten. Die 
Grundfläche verkleinert sich dabei 
geringfügig gegenüber dem bisheri-
gen Gebäude. Das neue Gebäude 
wird unmittelbar an den bestehen-
den Teil angebaut, die Firsthöhe 
richtet sich nach dem Bestand. Da 
die Erschließung nach wie vor gesi-
chert ist, alle Abstandsflächen 

eingehalten werden und sich auch 
am äußeren Erscheinungsbild kaum 
etwas ändert, konnte der Gemein-
derat dem Vorhaben einstimmig zu-
stimmen, sofern die Prüfung der 
Privilegierung durch die untere 
Bauaufsichtsbehörde positiv aus-
fällt. 
In Ramering soll als Ersatz für ein 
derzeit für die Jägerei genutztes Ge-
bäude ein Einfamilienhaus mit Dop-
pelgarage sowie ein Ersatzbau eines 
Nebengebäudes entstehen. 

Während Erschließung und leicht 
überlappende Abstandsflächen von 
Haus und Garage aus Sicht der Ver-
waltung kein Problem darstellten, 
wurde als Maßgabe für die Geneh-
migung die Sicherung der Abwas-
serentsorgung festgehalten: sofern 
der Zweckverband Abwasserteich 
Ramering die Zustimmung für die 
Einleitung des Abwassers auch des 
geplanten Bauvorhabens gibt, wird 
das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt.  

 

 

Frühling 2026 

Text:  Tobias Bauer 

Text:  Tobias Bauer 
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Gemeinderatssitzung im Februar 
 

Nachbarbeteiligung zur Bauleitplanung 
 

Die Gemeinde Rattenkirchen wurde 
an der Bauleitplanung der Gemein-
den Aschau und Obertaufkirchen 
beteiligt. In Aschau ist geplant, das 
bereits bestehende Industrie-Areal 

�c���•���Z���µ-�t���Œ�l���^�º���^���Ì�µ�����Œ�Á���]�š���Œ�v�U���]�v��
Obertaufkirchen wird die Ergän-
�Ì�µ�v�P�•�•���š�Ì�µ�v�P�� �c�&�Œ���µ���v�}�Œ�v���µ�� �/�^�� �P���r
ändert und ergänzt. In beiden Fäl-
len entschied der Gemeinderat, 

dass die Belange der Gemeinde Rat-
tenkirchen nicht beeinträchtigt 
werden und dementsprechend 
keine Stellungnahme erforderlich 
ist. 

 
Regionalplan und Windenergie 
 

Bereits 2025 befasste sich der Ge-
meinderat mit der Fortschreibung 
des Regionalplans der Region Süd-
ostoberbayern und insbesondere 
mit dem Kapitel zur Windenergie. 
Bereits in einem früheren Schrei-
ben setzte sich die Gemeinde Rat-
tenkirchen gegen die sogenannte 

�c�Z�}�š�}�Œ-außerhalb-�W�o���v�µ�v�P�^�� ���]�v�X��
Diese soll jedoch weiterhin enthal-
ten bleiben. Durch diese Art der Pla-
nung können Windenergieanlagen 
laut Verwaltung etwa 80 Meter nä-
her an die Wohnbebauung heranrü-
cken. Da das Anliegen der Ge-
meinde nicht berücksichtigt wurde 

und der Gemeinderat die Änderung 
nach wie vor kritisch sieht, wurde 
die aktuell geplante Fassung erneut 
abgelehnt und Bürgermeister Greil-
meier mit der Abgabe einer ent-
sprechenden Stellungnahme beauf-
tragt. 

 
Erneuerung der Enthärtungsanlage im Bürgerhaus 
 

Nach einem Defekt musste die vor-
handene Enthärtungsanlage im 
Bürgerhaus Rattenkirchen ge-
tauscht werden, um Schäden an 

den teuren Geräten der Gastrokü-
che zu vermeiden. Der Gemeinde-
rat stimmte der hierzu ergangenen 
dringlichen Anordnung zu, der 

Auftrag ging an die Firma Haustech-
nik Neudecker aus Buchbach. 

 
Sonstiges 
 

Der Beteiligungsbericht der Ge-
meinde Rattenkirchen für das Jahr 
2024 wurde vorgelegt und liegt für 
die Bürgerinnen und Bürger zur Ein-
sicht bereit. 
 

Bürgermeister Greilmeier lud alle 
herzlich zum 1. Rama Dama der Ge-
meinde Rattenkirchen ein. Die Ver-
anstaltung findet am Samstag, den 
28.03.2026 ab 09:00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der gemeindliche 
Bauhof.  

Es sind sowohl Erwachsene als auch 
Kinder recht herzlich eingeladen. 
Ziel der Veranstaltung ist die Ver-
schönerung des Ortsbildes durch 
gemeinschaftliches Aufräumen.  
Nach Möglichkeit sollte jeder und 
jede Teilnehmende eigene Hand-
schuhe und, wenn vorhanden eine 
Müllzange mitbringen. Die Mülltü-
ten und einige Müllzangen werden 
von der Gemeinde gestellt.  

Im Anschluss an das gemeinsame 
Aufräumen gibt es eine Brotzeit als 
Dankeschön. 
Bürgermeister Greilmeier bittet die 
Gemeinderäte um fleißiges Bewer-
ben. Die Vereine werden auch noch 
angeschrieben. Eine Rückmeldung 
über die Teilnahme soll an die Ver-
waltung, Frau Müller erfolgen, um 
die ungefähre Teilnehmerzahl ein-
schätzen zu können. 

 
 
Gemeinderatssitzung im März 
 

Nachbarbeteiligung zur Bauleitplanung 
 

Im Zuge der Nachbarbeteiligung 
wurde der Rattenkirchner Gemein-
derat in die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes in Ampfing einbezo-
gen. Es geht um die Ausweisung 

eines Gewerbegebietes für die An-
�•�]�����o�µ�v�P�������•�������š�Œ�]�������•���c���š�}�u�����D�µ�o�r
�š�]�‰�}�v���^�X�� 
Der Gemeinderat entschied, dass 
durch den Bebauungsplan keine 

Nachteile für Rattenkirchen zu er-
warten sind und daher keine Stel-
lungnahme erforderlich ist. 

 

 
 

Text:  Tobias Bauer 

  6   



Mischnutzung in Haun-Nord-Ost soll ermöglicht werden 
 

Bereits 2022 wurde angeregt, die 
bauliche Nutzung im nördlichen Teil 
des Bebauungsplanes Haun-Nord-
Ost zu überprüfen. Ähnlich wie im 
südlichen Teil soll auch hier statt ei-
nes reinen Gewerbegebietes ein 
Mischgebiet entstehen, in dem eine 

Nutzungsmischung aus Wohnen 
und Gewerbe möglich ist.  
Außerdem sollen im Norden zusätz-
liche Gewerbeflächen geschaffen 
werden. Die im Rahmen der Bau-
leitplanung entstehenden Kosten 
sind von den profitierenden 

Grundstückseigentümern zu tra-
gen, was vertraglich geregelt wer-
den soll.  
Der Gemeinderat beschloss die Auf-
stellung der Änderung des entspre-
chenden Bebauungsplanes sowie 
des Flächennutzungsplanes. 

 
Widmung einer Zufahrt 
 

Bei der Überprüfung des Straßen-
bestandsverzeichnisses wurde fest-
gestellt, dass die Zufahrt zu einem 
Anwesen in Waldsberg nicht 

gewidmet war. Die Widmung der 
insgesamt 40 Meter langen Zufahrt 
als nicht ausgebauter öffentlicher 
Feld- und Waldweg wurde vom 

Gemeinderat daher nun beschlos-
sen. Die Baulast liegt bei dieser 
Straßenklasse bei den Anliegern. 

 
Jahresrechnung 2025 
 

Der Verwaltungshaushalt schließt 
in den Einnahmen und Ausgaben 
mit je knapp 4,2 Millionen Euro, der 
Vermögenshaushalt mit knapp 2,4 
Millionen Euro ab. Vom Verwal-
tungshaushalt wurden dem Vermö-
genshaushalt knapp 1,6 Millionen 
Euro zugeführt, zum Ausgleich des 

Vermögenshaushalts wurden 
�l�v���‰�‰�� �î�ï�ì�X�ì�ì�ì�¦�� �����Œ�� ���o�o�P���u���]�v���v��
Rücklage entnommen. Deren Stand 
verringerte sich dadurch auf gut 
�ó�ñ�ì�X�ì�ì�ì�¦�X 
Diverse über das Jahr hinweg ange-
fallene über- und außerplanmäßige 
Ausgaben konnten über Mehr-

einnahmen und Minderausgaben 
gedeckt werden, der Gemeinderat 
genehmigte sie nun nachträglich. 
Ebenso wurde die Bildung von 
Haushaltsresten gemäß den Vor-
schlägen der Verwaltung beschlos-
sen. 

 
Aufstellung des Haushalts für 2026 
 

Der Haushalt für das Jahr 2026 wird 
erneut als Einjahreshaushalt aufge-
stellt und ist mit einem Volumen 
von knapp 3,2 Millionen Euro für 
den Verwaltungshaushalt sowie 
knapp 2,3 Millionen Euro für den 
Vermögungshaushalt geplant. 
Trotz zahlreicher vorgesehener 
Ausgaben wie zum Beispiel für die 
Erweiterung des Sitzungssaales 
oder für einen weiteren Baukosten-
zuschuss für die Kita St. Anna oder 
auch Straßenbaumaßnahmen wird 
die dauernde Leistungsfähigkeit der 

Gemeinde in 2026 sowie auch den 
Folgejahren positiv beurteilt. 
Der Leiter des Finanzwesens, David 
Mundig, erläuterte den Gemeinde-
räten ausführlich den Sachstand. 
Bürgermeister Greilmeier ergänzte, 
dass durch gestiegene Umlagekos-
ten sich die Ausgaben erhöht und 
durch deutlich gesunkene Schlüs-
selzuweisungen die Einnahmen re-
duziert haben. Um den Haushalt 
ausgleichen zu können, werden sich 
die Rücklagen reduzieren. Zusätz-
lich muss ein Kredit aufgenommen 

werden. Ein Schuldenanstieg lässt 
sich nicht vermeiden. Dennoch ist 
Greilmeier mit dem Haushalt zufrie-
den. Die Gemeinde ist bei Wohn-
baugrundstücken und mit dem Ge-
werbegebiet in Vorleistung getre-
ten. Mit dem Verkauf von Grund-
stücken werden in Zukunft wieder 
Einnahmen generiert. 
Der Gemeinderat beschloss die ent-
sprechende Haushaltssatzung. 
Ebenso wurde eine Kreditaufnahme 
�]�v���,�‚�Z�����À�}�v���ò�ñ�ì�X�ì�ì�ì�¦�������•���Z�o�}�•�•���v�X 

 
Auftragsvergaben 
 

Die bestehende Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach des Bürgerhau-
ses wird um 12,48kWp auf insge-
samt 29,68kWp erweitert. Dabei 
wird auch ein zusätzlicher Batterie-
speicher mit weiteren gut 22kWh 
installiert. Die Arbeiten übernimmt 
die Firma Newcon-X aus Rattenkir-
chen. Die Planungsleistungen für 

die Änderung des Bebauungsplanes 
Haun-Nord-Ost wurden an das Ar-
chitekturbüro Schmuck aus Mün-
chen vergeben.  
Die Planungsleistungen für die Än-
derung des Flächennutzungsplanes 
sowie die Erstellung eines Grünord-
nungsplanes an das Architektur-
büro grünfabrik aus Aschau am Inn.  

Im Rahmen einer dringlichen An-
ordnung wurde im Zuge der Vergrö-
ßerung des Sitzungssaals in der Ge-
meindekanzlei der Auftrag für die 
Anbringung einer Akustikdecke an 
die Firma Zoltan Ökrös Akustiktro-
ckenbau aus Ampfing vergeben. 

 

Frühling 2026 
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Sonstiges 
 

Bürgermeister Greilmeier teilte mit, 
dass im Schulholz die reifen Bäume 
geschlagen und entnommen wur-
den, da der Holzpreis derzeit gut ist 
und immerwährend das Risiko ei-
nes Befalls durch den Borkenkäfer 
besteht. Die Arbeit geschah mit der 
Waldbauernvereinigung Mühldorf, 
das Holz liegt derzeit noch vorsor-
tiert draußen. Es ist geplant einen 

Teil zu verkaufen und den anderen 
für die gemeindeeigene Hackschnit-
zelheizung häckseln zu lassen.  
Auf Nachfrage durch zweiten Bür-
germeister Hermann Bauer teilt 
Bürgermeister Greilmeier mit, dass 
die Gemeinde zum Zwischenlagern 
der Hackschnitzel eine überdachte 
Fläche angemietet hat. Der gemein-
deeigene Bunker für Hackschnitzel 

ist derzeit voll. Gemeinderat 
Scheidhammer fragte nach der an-
schließenden Aufforstung. Bürger-
meister Greilmeier teilte mit, dass 
eine Aufforstung in Zusammenar-
beit mit dem örtlichen Förster und 
der Waldbauernvereinigung ge-
plant ist. 

 

Stadtradeln - Rattenkirchen ist wieder dabei 
 

Auch heuer 
nimmt die Ge-
meinde wie-
der an der 

deutschlandweiten Aktion des 
Klima-Bündnis teil. Geradelt wird 
im Zeitraum vom 11.06.2026 bis 
01.07.2026. Jeder gefahrene Kilo-
meter zählt und trägt aktiv zum Kli-
maschutz bei.  
Die Registrierung ist etwa ab Mitte 
März unter www.stadtradeln.de 

möglich. Wer sich oder sein Team 
�~�u�]�v�����•�š���v�•���î���W���Œ�•�}�v���v�•���µ�v�š���Œ���c�'���r
�u���]�v������ �Z���š�š���v�l�]�Œ���Z���v�^�� ���v�u���o�����š�U��
nimmt automatisch an der Vergabe 
der ausgelobten Preise teil. Zusätz-
lich nimmt jeder Teilnehmer an der 
Verlosung der vom Landkreis Mühl-
dorf ausgelobten Preise teil.  
Während der drei Aktions-Wochen 
gilt es möglichst viele Fahrradkilo-
meter zu sammeln, die dann über 
den Computer oder die Stadtradel-

App in den Ra-
delkalender ein-
getragen wer-
den.  
Wer Hilfe bei der 
Registrierung�Y�Y 
oder beim Ein-
tragen der Kilo-
meter braucht, 
kann sich im Bür-
gerbüro bei Re-

gina Müller (08636/9823-13 oder 
regina.mueller@heldenstein.de) 
melden.  
�c�>���š�Ì�š���•�� �:���Z�Œ�� �Z�������v��wir im Land-
kreis beim Ranking der pro Kopf ge-
radelten Kilometer bereits Platz 3 
belegt. Lassen Sie uns dieses Ergeb-
nis toppen und wieder fleißig Radel-
kilometer sammeln. Radfahren ist 
gesund für den Körper und wir 
schützen gleichzeitig unsere Um-
�Á���o�š�J�^�U���u�}�š�]viert Bürgermeister Rai-
ner Greilmeier und freut sich auf 
viele Teilnehmer.  

 
Sitzungsraum-Umbau mit fleißigen Helfern 
 

Der Gemeinderat hat in der neuen 
Legislaturperiode zwölf Mitglieder 
anstelle von bisher acht Mitglie-
dern. Der Sitzungsraum wird zu 
klein.  
Deshalb werden der Dusch- und 
Umkleideraum zu einem Büro 
umgebaut, damit der bisheriges Sit-
zungsraum mit dem bisherigen 
Büro zu einem großen Sitzungs-
raum ausgebaut werden kann. 
Für den Umbau hat sich Gemeinde-
ratsmitglied Adi Deißenböck 

bereiterklärt, 
den Umbau zu 
koordinieren 
und selbst 
Hand anzule-
�P���v�X�� �c�t���•�� �Á�]�Œ��
damals mit dem 
Bürgerhaus ge-
schafft haben, 
das schaffen 
wir auch jetzt 
�u�]�š�� �����u�� �h�u�����µ�^�U�� �•�}�� �����]�˜���v���‚���l�X��
Schnell hatte er seine bewährten 

Helfer rekrutiert. Mit Hermann 
Bauer, Sepp Huber, Laurenz Lamp 

Text:  Tobias Bauer 
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und Alfons Sternegger wurden im 
November die ersten Mauern her-
ausgerissen, Fliesen herunterge-
klopft, neu geputzt, eine Rigips-De-
cke eingebaut und ein neuer Boden 
verlegt. Dazwischen haben unsere 
Bauhofmitarbeiter die Verkabe-
lungsarbeiten für Strom, Beleuch-
tung und Netzwerk durchgeführt. 
Im Namen der Gemeinde Rattenkir-
chen ein herzliches Dankeschön für 
Eure Arbeit. 
 
 

Neues aus dem Rathaus 
 
Grüß Gott, 
 

mein Name ist Anna Berger und ich darf mich Ihnen als neue Mitarbeiterin im Bauamt vorstel-
len. Ich wohne in Haag i. Obb/Oberndorf, bin 32 Jahre alt und habe einen kleinen Sohn.  
Nach meiner Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten beim Landratsamt Rosenheim ent-
schied ich mich direkt im Anschluss für die Weiterbildung zur Verwaltungsfachwirtin, welche 
ich im Jahr 2016 erfolgreich abgeschlossen habe.  
Zuletzt war ich knapp 8 Jahre im Bereich FQA/Heimaufsicht beim Landratsamt Rosenheim be-
schäftigt.  
Am 19. Januar wurde ich sehr herzlich von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwal-
tungsgemeinschaft Heldenstein aufgenommen. Ich freue mich sehr auf die neuen Herausforderungen  
und die Zusammenarbeit! 

 

Herzliche Grüße 
Anna Berger 

 
 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

mein Name ist Julian Sieber, ich bin 24 Jahre alt und komme aus Walkersaich in der Nach-
bargemeinde Schwindegg. Dort bin ich Mitglied des Gemeinderates und engagiere mich in 
verschiedenen Ortsvereinen �t von der Feuerwehr bis zum Schützenverein, teils in führenden 
Positionen. Das Ehrenamt hat für mich einen hohen Stellenwert, da es den Zusammenhalt 
stärkt und unsere Gemeinde lebendig und lebenswert macht. 
Beruflich war ich zuletzt am Landratsamt Mühldorf a. Inn als Persönlicher Referent des Land-
rats tätig. In dieser Funktion durfte ich tiefe Einblicke in die kommunalen und landkreiswei-
ten Entscheidungsprozesse gewinnen und an zahlreichen Projekten mitwirken. Diese Erfah-
rungen in Verwaltung, Organisation und Zusammenarbeit mit Gemeinden helfen mir nun in 
meiner neuen Aufgabe als Bauamtsleiter. 
Mir ist es wichtig, für Ihre Anliegen ein offenes Ohr zu haben und gemeinsam praktikable 
Lösungen zu finden. Bauen betrifft oft sehr persönliche Lebensentscheidungen �t umso mehr lege ich Wert auf eine 
verständliche und transparente Beratung. 
 

Ich freue mich auf viele gute Gespräche und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 

Herzliche Grüße 
Ihr Julian Sieber 

 
 

Frühling 2026 

Text und Bild: Rainer Greilmeier 
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Neuer (gebrauchter) Verkehrssicherungsanhänger für die Feuerwehr 
 

Vor knapp 30 Jahren hat die Ge-
meinde Rattenkirchen von der Au-
tobahndirektion einen gebrauchten 
Verkehrssicherungsanhänger (VSA) 
für die Freiwillige Feuerwehr erwor-
ben. Seitdem hat sich der Verkehr 
auf den Straßen deutlich erhöht, 
ebenso die Zahl der Einsätze. Ein 
VSA dient in erster Linie der Absi-
cherung, Warnung und Lenkung des 
Verkehrs an Einsatzstellen �t ein un-
verzichtbares Gerät, um die Sicher-
heit der Feuerwehrdienstleisten-
den zu gewährleisten. 
Der bisherige Anhänger war jedoch 
in die Jahre gekommen. Ersatzteile 
für die Warnbeleuchtung waren 
kaum noch erhältlich oder nur zu 
überhöhten Preisen auf dem Ge-
brauchtmarkt verfügbar. Stellver-
tretender Kommandant Fabian Dei-
ßenböck begann daher bereits im 
Herbst, verschiedene Online-Por-
tale nach einem geeigneten Ersatz 
zu durchsuchen. 
Schließlich wurde er fündig: In 
Uetze, nördlich von Braunschweig, 

stand ein zwar beschädigter, aber 
technisch moderner VSA mit aktuel-
ler LED-Warntechnik zum Verkauf. 
Nach kurzer Beratung fiel die Ent-
scheidung: Die Gemeinde kauft den 
Anhänger, die Feuerwehr über-
nimmt Abholung und Instandset-
zung. Vier Feuerwehrmänner 
machten sich daraufhin auf den 
Weg nach Niedersachsen �t 1.400 
Kilometer in 18 Stunden, um das 
wertvolle Gerät nach Rattenkirchen 
zu bringen. 
In den vergangenen sechs Monaten 
wurde der VSA mit viel Engage-
ment, Fachwissen und Liebe zum 
Detail instandgesetzt und für den 
Feuerwehrdienst umgebaut. Nun 
ist er einsatzbereit und bietet mit 
seiner modernen Warnbeleuchtung 
und auffälligen Markierung ein 
deutliches Plus an Sicherheit für un-
sere Einsatzkräfte. Der alte Ver-
kehrssicherungsanhänger konnte 
zudem gewinnbringend verkauft 
werden. 

Mit dieser Aktion wurden nicht nur 
Kosten gespart, sondern auch der 
Zusammenhalt innerhalb der Feu-
erwehr gestärkt. Die Gemeinde 
dankt allen Beteiligten für ihren Ein-
satz, ihre Zeit und ihr handwerkli-
ches Geschick. 
�c�/���Z�� �Á�º�v�•���Z���� �µ�v�•���Œ���Œ�� �&���µ���Œ�Á���Z�Œ��
alles Gute mit dem neuen Verkehrs-
sicherungsanhänger �t und vor al-
lem: Kemmts von den Einsätzen 
�Á�]�������Œ���P�µ�������Z�}���u�X�^

 
 

�c���º�Œ�P���Œ-�&���Œ�u�^�����o�•���'���u���]�v�����‰�Œ�}�i���l�š 
 

In einer der letztjährigen Gemein-
deratssitzungen entstand der Ge-
danke, für die Bürger Rattenkir-
chens ein gemeinsames Projekt ins 
Leben zu rufen, um den stetig stei-
genden Lebensmittelkosten entge-
genzuwirken. 
Durch die ländliche Struktur unse-
res Dorfes lag es deshalb nah, sich 
Gedanken über eine kleine Land-
wirtschaft der Gemeinde zu ma-
chen.  
So konnte Bürgermeister Rainer 
Greilmeier ein geeignetes Grund-
stück auftun, wo zukünftig vier 

Bürger-Milchkühe 
und 20 Bürger-Hüh-
ner gehalten wer-
den sollen. Die Kos-
ten für die Anschaf-
fung der Tiere und 
das Grundstück 
übernimmt zu ei-
nem Großteil das 
Landwirtschaftsmi-
nisterium.  
�c�����•�����o�o���•���•�}�o�o���u�‚�P�o�]���Z�•�š���‚�l�}�o�}�P�]�•���Z��
und artgerecht sein. Um Kosten für 
teure Stallungen und Gerätschaften 
wie Melkmaschinen zu sparen, wird 

eine hundertprozentige Freiland-
haltung angestrebt. Lediglich Un-
terstände für die Kühe und ein Le-
�P���•�š���o�o���(�º�Œ�����]�����,�º�Z�v���Œ���•�]�v�����P���‰�o���v�š�^�U��
so Bürgermeister Greilmeier.  
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Das Melken der Kühe soll wie früher 
erledigt werden: von Hand. Nun 
sind jedoch die Rattenkirchner ge-
fordert.  
Gesucht werden zuverlässige Leute, 
die bereit sind, einen Melker-Kurs 
zu absolvieren und sich in Zukunft 
um die Milchkühe zu kümmern. 
Futter und Wasser werden täglich 
vom Bauhof in geeigneten Behäl-
tern geliefert. 
Um mit Engagement und gutem 
Beispiel voranzugehen, haben sich 
bereits drei Gemeinderäte auf ei-
nem Lehrbetrieb im Allgäu zu Käse-
machern ausbilden lassen. Denn die 
Milch soll zum einen kostengünstig 
an die Bevölkerung verkauft wer-
den, aber auch Produkte wie 

Weich- und Hartkäse sollen ange-
boten werden.  
�c�t���Z�Œ���v���� ���]�v���•�� ���µ�•�(�o�µ�P�•�� �����Œ�� ���º�Œ�r
germeister habe ich ein ähnliches 
Projekt in einem italienischen Dorf 
kennenlernen dürfen. Sofort kam 
mir in den Sinn: das können wir 
���µ���Z�J�^�U�������Œ�]���Z�š���š�������Œ�����º�Œ�P���Œ�u���]�•�š���Œ��
und schwärmt noch heute von den 
köstlichen Käsesorten, gemacht aus 
der Milch der italienischen Bürger-
Kühe. 
Die Eier der Hühner können aber 
nur legefrisch angeboten werden, 
da die behördlichen Auflagen zur 
Verarbeitung von Frischeiern viel zu 
streng sind. Privat sind der Weiter-
verwendung natürlich keine Gren-
zen gesetzt. Und auch hier hat 

unser Bürgermeister schon seine 
Fühler ausgestreckt und den Verein 
�c���]���Œ�(�Œ���µ�v������ ���X�s�X�^�� �(�º�Œ�� ���]�v���� �&�}�Œ�š���]�o�r
dungsreihe im Herbst im Bürger-
haus gewinnen können. Auf dem 
Programm stehen interessante 
�t�}�Œ�l�•�Z�}�‰�•���Á�]���� �c���]���Œ�o�]�l�‚�Œ���P���v�Ì�� ���]�v�r
�(�����Z�� �u�]�š�� �����u�� �d�Z���Œ�u�}�u�]�Æ�^�� �}�����Œ��
���µ���Z���c���]���Œ�l�Œ���š�Ì���v���(�º�Œ�����v�(���v�P���Œ���µ�v����
�&�}�Œ�š�P���•���Z�Œ�]�š�š���v���^�X 
Bürger, die sich eine Mitarbeit als 
Melker, Ausmister, Eiersammler 
usw. vorstellen können oder sich 
für die Fortbildungsreihe der Eier-
freunde anmelden möchten, tref-
fen sich am Mittwoch, den 1. April 
2026 um 19.00 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus. 

 
Die Gemeinde gratuliert 
 

Zum 85. Geburtstag von Fanni Schwarzenböck 
 

Am 5. Februar 1941 wurde Fanni 
Schwarzenböck, geborene Feckl, in 
Dorfen als jüngstes von drei Kindern 
geboren. Nach dem Besuch der 
Volksschule in Steinkirchen absol-
vierte sie ihre landwirtschaftliche 
Ausbildung an den Berufsschulen in 
Obertaufkirchen und Ampfing. Be-
reits während ihrer Ausbildung ar-
beitete sie stets auf dem elterlichen 
Kastnerhof in Mitterrimbach mit. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
führte sie gemeinsam mit ihrer 
Schwester den Hof weiter, da ihr 
Vater schwer kriegsversehrt war 
und ihr älterer Bruder nach langer 
Kriegsgefangenschaft eine Ausbil-
dung durchlief. 
Als ihre Schwester den Hof vollstän-
dig übernahm, wechselte Fanni 
zum Oberbauer nach Obertaufkir-
chen, wo sie sowohl in der Land-
wirtschaft als auch in der ange-

schlossenen Bäckerei tätig war. Zu-
dem sammelte sie ein Jahr lang viel-
seitige Erfahrungen im Restaurant 
Bastei in Mühldorf. Im Jahr 1965 
gab sie ihrem Mann Franz das Ja-
wort und bewirtschaftete fortan ge-
meinsam mit ihm den Hof in Haun. 
Aus ihrer Ehe gingen drei Kinder 
hervor, und heute freuen sich Fanni 
und Franz Schwarzenböck über fünf 
Enkelkinder sowie fünf Urenkel. 
Das Stricken zählt noch immer zu ih-
ren liebsten Beschäftigungen. Der 
ehemals geliebten Gartenarbeit 
kann Fanni leider nicht mehr so wie 
früher nachkommen, da ihr das Ge-
hen etwas schwerfällt.  
Ihren 85.Geburtstag feierte die Ju-
bilarin im Kreise ihrer Familie bei ei-
nem gemeinsamen Essen.  
Eine größere Feier musste leider 
entfallen, da ihr Mann Franz zu die-
sem Zeitpunkt im Krankenhaus war. 

Insgesamt blickt Fanni zufrieden auf 
ihr bisheriges Leben zurück und ist 
darüber froh, dass sie die Dinge des 
alltäglichen Lebens noch immer gut 
bewältigen kann. 
Die Gemeinde Rattenkirchen 
wünscht der Jubilarin von Herzen 
alles Gute, beste Gesundheit und 
noch viele glückliche Jahre im 
Kreise ihrer Familie. 
 

Text: Philipp Riha 
Bild: pixabay 
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Peter Krell feiert seinen 80. Geburtstag 
 

Am 10. Februar 2026 vollendete Pe-
ter Krell sein 80. Lebensjahr.  
Nachdem er mit seiner Frau Hilde-
gard um seinen Ehrentag herum ein 
paar Tage in Zweisamkeit genoss, 
lud der Jubilar Anfang März in einer 
geselligen Runde ins Bürgerhaus 
ein, um seinen runden Geburtstag 
gebührend zu feiern. Seine Nach-
barn und Freunde und sein Gesang-
verein waren geladen.  
Da es sich bei Peter Krell um einen 
besonderen Menschen für unser 
Rattenkirchen handelt, sollte auch 
diese Feier nicht ganz alltäglich wer-
den. Seitdem er in Rattenkirchen 
lebt, hat sich Peter Krell um seine 
Heimat außerordentlich bemüht. Er 
hat viel Zeit und noch mehr Herz-
blut in das investiert, was ihm ne-
ben dem Beruf und seiner Familie 
stets wichtig war: die Gemeinschaft 
in unserem Dorf. Er hatte immer für 
jeden ein offenes Ohr und hat sei-
nem Gegenüber stets das Gefühl 
gegeben, ernst genom-
men und wertgeschätzt 
zu werden.  
Es war ihm auch immer 
wichtig weiterzukommen 
und Neues zu erkunden. 
Stillstand und einfach 
weiterzumachen wie bis-
her, war nie seine Devise. 
Peter Krell hat stets nach 
Verbesserungen, Innova-
tionen und neuen Her-
ausforderungen gesucht. 
Ohne ihn gäbe es mit Si-
cherheit das Gemeinde-
blatt nicht. Ohne ihn 
hätte es unzählige Artikel 

in der Presse, welche unsere Bür-
ger, unser Dorf - auch überregional 
-  präsentiert haben, nie gegeben. 
Er war und ist ein Gönner, der je-
dem Einzelnen nur das Beste 
wünscht! Mit seiner Arbeit für und 
in unserer Gemeinde hat er bewie-
sen, was echte Hingabe zur Heimat, 
zum Wohn- und Lebensort bedeu-
tet. Unzählige Stunden hat Peter 
damit verbracht, die Leute um ihn 
herum mit stets individuellen Ge-
schichten, Artikeln und Beiträgen zu 
würdigen. Und selbst hat er sich da-
bei gänzlich in den Hintergrund ge-
stellt. 
Seine Feier sollte nun Anlass bieten, 
ihm ein großes Dankeschön für sein 
unermüdliches Engagement zu 
überbringen. Jedoch auch gewürzt 
mit einer gehörigen Prise Humor, 
den auch er pflegt und schätzt. Und 
so kam es, dass Peter und seine Hil-
degard in einem Schauspiel in die 
�^���v���µ�v�P�� �c�,���Œ�Ì���o���š�š�^�� �l���š���‰�µ�o�š�]���Œ�š��

wurden, in welcher Peter den De-
ckel zu seinem Topf suchen durfte. 
Gott sei Dank entschied er sich nach 
der Zusammenfassung der Modera-
torin Susi für die richtige Kandida-
tin, nämlich seine Hildegard. Auch 
�����Œ�� �'���•���v�P�À���Œ���]�v�� �����•���v�P�� �c�h�v�•���Œ�v��
���������^���µ�v���������•���Z�Œ�]�������]�Z�v���µ�v�����•���]�v����
Eigenheiten in unterhaltsamen 
Strophen. 
Mit all dem hatte er zwar so nicht 
gerechnet, doch er zeigte sich dar-
über sehr amüsiert und auch ge-
rührt. Und so konnten ihm die gela-
denen Gäste und auch die Vereine, 
für die er jahrelang unter anderem 
die Pressearbeit übernommen hat, 
ein gemeinsames Geschenk als 
Dankeschön überreichen, denn der 
Herzblatthubschrauber bringt Peter 
und Hildegard bald zu einer wohl-
verdienten Auszeit im schönen 
Schwarzwald. 

  

 

Von links: Moderator Rudi Carrell, Kandidatin Geli Geilhammer, Kandidatin Trixi Traunix,  
Moderatorin Susi, Herzblatt Hildegard und Peter Krell 

 Text und Bild: Philipp Riha 
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TOPTHEMA 

Die Ergebnisse der Bürgermeister- und Gemeinderatswahl    
 

 

Bekanntmachung des abschließenden Ergebnisses 

der Wahl des Gemeinderats am 8. März 2026 
 

 

Die Zahl der Stimmberechtigten: 884 
Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 614 
Die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 6.513 
Die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel: 12 
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�í�õ �,���o�o�����Z�Œ�]�•�Ÿ���v�U���Y�µ���o�]�š���š�•�u���v���P���Œ�U���í�õ�ô�ò �í�ó�î 

�î�ì �^���Z���]���Z���u�u���Œ���D���Œ�l�µ�•�U���,���v�����o�•�À���Œ�š�Œ���š���Œ�U���í�õ�ô�ï �í�ï�î 

�î�í �'�‚�‰�‰���v�Z���u�u���Œ���D�]���Z�����o�U�������µ�š�����Z�v�]�l���Œ �í�î�ó 

�î�î �D�µ���Œ�š�Z���D���Œ�l�µ�•�U���/�d�r�W�Œ�}�i���l�š�o���]�š���Œ�U���í�õ�ó�ñ �õ�ô 
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Bekanntmachung des abschließenden Ergebnisses der Wahl 

des ersten Bürgermeisters am 8. März 2026 
 

Die Zahl der Stimmberechtigten: 884 
Die Zahl der Personen, die gewählt haben: 615 
Die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 571 
Die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel: 44 

 
 

�E���u���������•�� 
�t���Z�o�À�}�Œ�•���Z�o���P�š�Œ���P���Œ�• 

 �'���•���u�š�Ì���Z�o�������Œ�� 
�P�º�o�Ÿ�P���v���^�Ÿ�u�u���v 

���Z�Œ�]�•�š�o�]���Z�r�^�}�Ì�]���o���� �h�v�]�}�v�� �]�v��
�����Ç���Œ�v�����X�s�X���µ�v�����&�Œ���]���� 
�t���Z�o���Œ�P���u���]�v�•���Z���L�W 

�'�Œ���]�o�u���]���Œ���Z���]�v���Œ�U���W�Œ�}�i���l�š�o���]�š���Œ�U���•���o���•�š�•�š���v���]�P���� �ñ�î�ó 

�t���Z�o���Œ�����v���v�v�š���� 
�<���v���]�����š�µ�Œ �^�}�v�•�Ÿ�P���Y �ð�ð 

 

Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass Greilmeier, Rainer mit 527 gültigen Stimmen mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zum ersten Bürgermeister gewählt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 15 

Frühling 2026 



UNSERE VEREINE 
 
 

Eisschützen 
 

�:�µ�v�P���š�Œ�]�µ�u�‰�Z�]���Œ�š���l�o���Œ�������]�u���c�:�µ�v�P���P���P���v�����o�š�^-Schießen 

 

Am 06. Januar fand an der Eisbahn 
Rattenkirchen das traditionelle 
�c�:�µ�v�P�� �P���P���v�� ���o�š�^-Schießen statt. 
Trotz schwieriger Eisverhältnisse 
�•���š�Ì�š���� �•�]���Z�� ���]���� �D���v�v�•���Z���(�š�� �c�:�µ�v�P�^��
eindrucksvoll mit 5:0 durch.  
Besonders groß war die Freude bei 
Andreas Lamp, der das Familiendu-
ell gegen Laurenz Lamp als Moar 
deutlich für sich entscheiden 
konnte. Die Zuschauer erlebten 

spannende Kehren, bei denen sich 
die junge Mannschaft vor allem 
durch präzisere Schüsse und mutige 
Taktik auszeichnete.  
Auch die ältere Mannschaft zeigte 
vollen Einsatz, musste sich aber 
letztlich der konstanten Leistung 
der Jugend geschlagen geben.  
Viele der Teilnehmer hoben später 
hervor, dass gerade die herausfor-
dernden Eisbedingungen den 

Wettkampf besonders reizvoll ge-
macht hatten. 
Im Anschluss ließen die Eisschützen 
den sportlichen Nachmittag bei ei-
ner gemütlichen Brotzeit und ei-
nem Kaltgetränk in der Eishütte 
ausklingen. Insgesamt nahmen 50 
Eisschützen an der Veranstaltung 
teil �t ein Beleg für die starke Ge-
meinschaft und die lebendige Eis-
stocktradition im Ort. 

 
 
Spannendes Vereinsturnier der Eisschützen 
 

Bei besten Eisbedingungen 
fand am Samstag, den 24. 
Januar 2026, das traditio-
nelle Vereinsturnier der Eis-
schützen statt.  
Insgesamt 12 Mannschaften 
folgten der Einladung und 
sorgten für einen sportlich 
fairen und spannenden 
Wettkampftag auf dem Eis. 
Von Beginn an zeigten die 
Teams ihr Können und lieferten sich 
in den Vorrunden zahlreiche enge 
Begegnungen. Die guten äußeren 
Bedingungen trugen dazu bei, dass 

das Turnier reibungslos und auf ho-
hem sportlichem Niveau durchge-
führt werden konnte. Auch zahlrei-
che Zuschauer verfolgten das 

Geschehen und unterstützten die 
Mannschaften mit großem Inte-
resse. Im Finale kam es schließlich 
zum mit Spannung erwarteten 
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Duell zwischen den Eisschützen 1 
und der Mannschaft des Gemeinde-
rats.  
In einer konzentrierten und souve-
ränen Leistung setzten sich die Eis-
schützen 1 durch und sicherten sich 
verdient den Turniersieg. Der Ge-
meinderat zeigte ebenfalls eine 
starke Leistung und belegte am 
Ende einen respektablen zweiten 
Platz. 

Die Verantwortlichen der Eisschüt-
zen Rattenkirchen zeigten sich mit 
dem Verlauf des Turniers sehr zu-
frieden.  
Das Vereinsturnier habe einmal 
mehr den sportlichen Zusammen-
halt und die Bedeutung des Eis-
stocksports in der Gemeinde unter 
Beweis gestellt. Der gelungene Tur-
niertag klang anschließend in gesel-
liger Runde aus. 
 

 Die Platzierungen: 
  1.  Eisschützen I 
  2.  Gemeinderat 
  3.  KSK 
  4.  Burschenverein I 
  5.  Feuerwehr 
  6.  D´Hauner 
  7.  Blacky-Bar 
  8.  Burschenverein II 
  9.  Eichenlaub Schützen 
10.  Eisschützen II 
11.  Obst- und Gartenbauverein 
12.  Gesangverein 

 

 
Kinderfasching 
 

Am 17. Februar fand im Bürgerhaus 
Rattenkirchen der diesjährige Kin-
derfasching statt. Zahlreiche Kinder 
aus der Gemeinde und der Umge-
bung kamen in bunten und kreati-
ven Kostümen zusammen, um ge-
meinsam einen fröhlichen Nachmit-
tag zu verbringen. Das Bürgerhaus 
war bestens gefüllt, und die vielen 

kleinen Besucher sorgten für eine 
ausgelassene und fröhliche Stim-
mung. 
Organisiert wurde die Veranstal-
tung von den Eisschützen Rattenkir-
chen, die für ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Musik, Tanz 
und Spielen sorgten. Ein besonde-
rer Höhepunkt des Nachmittags 

war der schöne Auftritt der Garde 
aus Grüntegernbach, der bei den 
Kindern und den zahlreichen Zu-
schauern für große Begeisterung 
sorgte. 
Ein besonderer Dank gilt dem Kin-
der- und Jugendförderverein für die 
tatkräftige Unterstützung bei der 
Durchführung der Veranstaltung. 
Ebenso bedanken sich die Veran-
stalter bei allen Kuchenspenderin-
nen und Kuchenspendern, die mit 
ihren leckeren Backwaren zum Ge-
lingen des Nachmittags beigetragen 
haben. 
Der Kinderfasching im Bürgerhaus 
Rattenkirchen war auch in diesem 
Jahr wieder ein voller Erfolg und be-
reitete den vielen kleinen Gästen 
große Freude. 

 

KSK 
 

Jahreshauptversammlung der KSK  
 

Am 15. März fand im Bürgerhaus 
�c�u���]�� �t�]�Œ�š�^ die Jahreshauptver-
sammlung der Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Rattenkirchen 
statt. Insgesamt 37 Mitglieder nah-
men an der Versammlung teil.  
Der 1. Vorstand Georg Empl be-
grüßte die Anwesenden, darunter 
Altbürgermeister Rupert Aigner, 

Ehrenvorstand Adi Deißenböck so-
wie Vertreter des Gemeinderats 
und der Ortsvereine. Nach der Be-
kanntgabe der Tagesordnung 
wurde in einer Schweigeminute der 
verstorbenen Kameraden Josef 
Fürfanger sen. und Johann Wa-
genspöck gedacht. Im Rechen-
schaftsbericht berichtete Schrift-

führer Georg Linner über ein aktives 
Vereinsjahr mit insgesamt 27 Ter-
minen, darunter vier Vorstandssit-
zungen. Zum Jahresende 2025 
zählte die KSK 117 Mitglieder, da-
von 93 Reservisten und 24 passive 
Mitglieder.  
Reservistenbetreuer Albert Oberlo-
her informierte über die Teilnahme 
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am Reservistenschie-
ßen in Oberflossing. 
Kassier Christoph Eul-
berg legte den Kassen-
bericht vor, dem die 
Kassenprüfer eine ein-
wandfreie Führung be-
stätigten.  
Die Vorstandschaft 
wurde daraufhin ein-
stimmig entlastet.  
Ein besonderer Höhe-
punkt waren die Eh-
rungen für langjährige Mitglied-
schaft: 
Für 25 Jahre wurden Rupert Aigner 
und Michael Bierwirth geehrt. Für 
40 Jahre Vereinszugehörigkeit er-
hielten Stephan Burger, Gerhard 
Deißenböck, Franz Hell, Robert Hu-
ber, Ralf Kaindl, Georg Kamhuber, 
Simon Karrer, Wolfgang Malitzig, 
Johann Mayerhofer, Albert Oberlo-
her und Jakob Oberlohrer eine Eh-
rung.  
In seiner Ansprache dankte der 2. 
Bürgermeister Hermann Bauer der 
KSK für ihr Engagement im 

Gemeindeleben, insbesondere für 
die Durchführung des Sonnwend-
feuers. 
Ein wichtiges Thema war die neue 
Regelung zum Ehrensalut bei Beer-
digungen. Auch zukünftig wird bei 
passiven Mitgliedern kein Ehrensa-
lut geschossen. Bei verstorbenen 
Reservisten erfolgt ein Ehrensalut, 
sofern kein Widerspruch durch Mit-
glieder selbst oder Angehörige von 
verstorbenen Mitgliedern vorliegt.  
Für das laufende Jahr sind mehrere 
Aktivitäten geplant. Neben der Ein-
führung eines regelmäßigen 

Reservistenstammtischs ist am 16. 
Mai 2026 ein Ausflug zur Brauerei 
Flötzinger in Rosenheim mit an-
schließendem Besuch des Freilicht-
museums Amerang vorgesehen.  
Zum Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich Vorstand 
Georg Empl bei allen Unterstützern 
und Helfern des Vereins. Nach rund 
einer Stunde wurde die Versamm-
lung beendet. Im Anschluss bestand 
die Möglichkeit, historische Fah-
nen, Fahnenbänder und Orden der 
KSK zu besichtigen. 

 
 
Eichenlaubschützen 
 

�&�Œ���µ�v���•���Z���(�š�•�•���Z�]���˜���v�����]���Z���v�o���µ�����u�]�š�����[�,���µ�v���Œ 
 

Unser alljährliches Freundschafts-
�•���Z�]���˜���v�� �u�]�š�� ���[�,���µ�v���Œ�� �^���Z�º�š�Ì���v��
fand dieses Jahr  Ende Januar im 
Bürgerhaus statt. Als erstes muss-
ten wir Eichenlaubschützen am 
Freitag bei den Haunern antreten. 
Der Schießabend war sehr gesellig 
aber auch spannend, weil dieses 
Jahr durften die über 60-jährigen 
auflegen, die darunter nicht. 19 
Hauner und 31 Eichenlaubschützen 
haben teilgenommen. In die Wer-
tung kamen je die 5 Besten Schüt-
zen pro Verein. Bester Schütze bei 

den Haunern war 
Hans Huber mit 48 
Ringen und bei Ei-
chenlaub Laurenz 
Lamp mit ebenfalls 
48 Ringen. Bei den 
Sachpreisen waren 
der beste Schütze 
Alfons Reinthaler 
mit einem 20,8 Tei-
ler.  Vorstand Karl-
Heinz Burger verkündete bei der 
Siegerehrung einen Vorsprung der 
Hauner Schützen von 10 Ringen.  

Eine Woche später war an unserm 
Schießtag der Samstag das Rück-
schießen. Insgesamt 53 Schützen 
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beider Vereine beteiligten sich am 
Schießen. Maria Stellner war mit ei-
nem 34,5 Teiler beste Schützin auf 
die Preise.  
Bei der Siegerehrung konnten wir 
Eichenlaubschützen noch 5 Ringe 
aufholen, aber Sieger des Freund-

�•���Z���(�š�•�•���Z�]���˜���v�•�� �Á���Œ���v�� ���[�,���µ�v���Œ�X��
Die besten Schützen waren für 
���[�,���µ�v���Œ���u�]�š���ð�ô���Z�]�v�P���v���D���Œ�]�����^�š���o�o�r
ner und für die Eichenlaubschützen 
mit 49 Ringen Laurenz Lamp.  
Pokalstifter Bürgermeister Rainer 
Greilmeier überreichte anschließen 

den schönen Wanderpokal an Vor-
stand Burger.  
Das Freundschaftsschießen war für 
alle beteiligten Schützen ein schö-
nes Erlebnis in gemütlicher Runde. 

 

 

Kinder- und Jugendförderverein 
 

Kinderkino im Bürgerhaus 
 

Zum zweiten Mal hat der KiJu-För-
derverein zum Kinonachmittag ins 
Bürgerhaus eingeladen �t und das 
mit vollem Erfolg. Gezeigt wurde 
�����Œ�����v�]�u���š�]�}�v�•�l�o���•�•�]�l���Œ���c�D�������P���•�r
�l���Œ�^�U�� �����]�� �����u�� �>�‚�Á���U�� �•�����Œ���U�� �'�]�Œ���(�(����
und Nilpferd für viele Lacher sorg-
ten. 
Zahlreiche Kinder waren mit dabei 
und hatten sichtlich Spaß. Beson-
ders gut kam natürlich das Popcorn 
an �t ohne das wäre ein echter Kino-
nachmittag ja auch nur halb so 
schön gewesen. 
Nach dem rundum gelungenen 
Nachmittag freuen sich viele schon 

jetzt auf die nächste Ausgabe des 
Kinderkinos. 
Ein großes Dankeschön geht an das 
Team des Bürgerhauses für die 

Unterstützung sowie an alle Helfe-
rinnen und Helfer, die den Nachmit-
tag möglich gemacht haben. 

 

Spiel und Spaß für alle �t Neue Spielekiste am Spiel- und Sportplatz 
 

Der Kinder- und Jugendförderver-
ein hat sich etwas Besonderes ein-
fallen lassen, um den neu gestalte-
ten Spiel- und Sportplatz noch le-
bendiger zu machen! Ab sofort 
steht dort eine Kiste bereit mit 

verschiedenen Sport- und Spielge-
räten für Groß und Klein. 
Neben Tischtennisschlägern befin-
den sich darin unter anderem Boc-
cia-Kugeln, Bälle und Frisbee-Schei-
ben �t also alles, was man für einen 

spontanen Be-
such auf dem 
Spielplatz brau-
chen kann. 
Wer Lust auf eine 
kleine Partie oder 
ein gemeinsames 
Spiel hat, kann 
sich etwas aus der 
Kiste nehmen und 
direkt loslegen.  

Damit möglichst viele Menschen 
lange Freude daran haben, bittet 
der Förderverein darum, die ausge-
liehenen Sachen nach der Nutzung 
wieder ordentlich zurückzulegen 
und die Kiste gut zu verschließen. 
Mit dieser kleinen, aber wirkungs-
vollen Ergänzung möchte der För-
derverein dazu beitragen, den 
Spiel- und Sportplatz noch stärker 
als Ort für Bewegung, Begegnung 
und gemeinsames Spielen zu etab-
lieren. 
Der Verein freut sich sehr, den 
schön gestalteten Platz auf diese 
Weise bereichern zu können. 
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Gesangverein 
 

Jahreshauptversammlung des Gesangvereins 
 

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des 
Gesangvereins konnten die 
Sängerinnen und Sänger 
stolz auf ein ereignisrei-
ches und erfolgreiches Ver-
einsjahr zurückblicken. 
Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden Philipp 
Riha wurde die Tagesord-
nung bekanntgegeben.  
Erfreulicherweise konnte 
der Gesangverein hierbei 
auf ein Totengedenken 
verzichten, Schriftführerin Resi 
Steinberger übernahm somit gleich 
das Wort und verlas das Protokoll 
zur letztjährigen Jahreshauptver-
sammlung.  Dem folgte der Tätig-
keitsbericht des 1. Vorstands.  
Besonders erfreulich war, dass die 
zahlreichen und vom musikalischen 
Leiter Tobias Bauer vorbildlich ge-
planten Gesangproben auch im ver-
gangenen Jahr von den Sängerin-
nen und Sängern pflichtbewusst be-
sucht und gerne wahrgenommen 
wurden.  
An insgesamt 21 Abenden wurde 
gesungen, das erarbeitete Reper-
toire wurde bei drei öffentlichen 
Veranstaltungen des Vereins zum 
Besten gegeben. Vor allem der bay-
���Œ�]�•���Z���� �������v���� �c���� �D�µ�•�]�U�� ���� �'�•���v�P�o��
�µ�v���� ���� �P�u�]�����o�]���Z�•�� �����]�•���u�u���v�•���]�v�^��
im September 2025 zog sehr viele 
musikinteressierte Besucher an, der 
gebührende Applaus im vollbesetz-
ten großen Saal des Bürgerhauses 
war die Belohnung für die aktiven 
Mitglieder des Gesangvereins für 
zahlreiche Stunden des gemeinsa-
men Übens.  

Auch die unterhaltsame Gestaltung 
des Seniorennachmittags im No-
vember 2025, sowie die Bewirtung 
und Verköstigung der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger, war ein 
Highlight im abgelaufenen Vereins-
jahr. Ein besonderer Dank ging an 
dieser Stelle an den 1. Bürgermeis-
ter Rainer Greilmeier, der die Kos-
ten für die angebotenen Speisen 
auf sich bzw. die Gemeinde nahm. 
Der Vorsitzende Philipp Riha rich-
tete seine Worte ebenfalls dankend 
an seine fleißigen Vereinsmitglie-
der, die im Vorfeld wieder süße 
Köstlichkeiten aller Art vorbereitet 
hatten, um bei Kaffee und Kuchen 
ein reichhaltiges Angebot präsen-
tieren zu können.  
Der Gesangverein ist somit nach 
wie vor ein fester Bestandteil im 
örtlichen Gemeindeleben und die 
Rattenkirchner schätzen die kultu-
rellen und musikalischen Darbie-
tungen. 
Neben den derzeit 17 aktiven Sän-
gerinnen und Sängern freut sich der 
Verein über eine leicht angewach-
sene Anzahl passiver Mitglieder von 

aktuell 40 Freunden und Förderern 
des Vereins. Gemeinsam wurden ei-
nige Veranstaltungen anderer Ver-
eine besucht, wie zum Beispiel 
Christbaumversteigerungen, das 
Maibaumaufstellen in Heldenstein 
oder das Bier- und Weinfest der Ei-
chenlaubschützen auf der Eisbahn. 
Auch an der diesjährigen Vereins-
meisterschaft der Eisschützen be-
teiligte sich eine Abordnung des Ge-
sangvereins mit mäßigem Erfolg. 
Doch auch hier ging es natürlich viel 
mehr um den Spaß und die Freude. 
Den Ausführungen über die Tätig-
keiten des Vereins folgte der Kas-
senbericht des 1. Kassiers Eva Riha. 
Detailliert und genau legte sie die 
Zahlen dar, stellte den Einnahmen 
durch die Mitgliedsbeiträge die 
Ausgaben gegenüber.  
Vor allem der Vereinsausflug schlug 
hierbei erkennbar zu Buche, da die 
Kosten für Bus und Eintritte enorm 
gestiegen sind. Die Prüfung der 
Kasse durch Helga Bierwirth und Jo-
sef Fürfanger ergab keinerlei Ein-
wände, worauf die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet wurde. 
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Dem folgten erfreulich viele Ehrun-
gen von Mitgliedern für ihre lang-
jährige Treue zum Gesangverein. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Petra Kellner und Helga Bierwirth, 
für 30 Jahre Ottilie Wöll und Franz 
Hell, für 40 Martha Bohner und Ru-
pert Aigner und für unglaubliche 60 
Jahre Lena Hell geehrt. Eine beson-
dere Urkundenverleihung wurde 
Peter Krell zu Teil, der für seine 

großen Verdienste über viele Jahre 
hinweg in der Vorstandschaft des 
Vereins zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde. 
Die Jahreshauptversammlung 
schloss mit einer Vorausschau auf 
kommende Termine und bereits be-
kannte Veranstaltungen des Ver-
eins, sowie Wünschen und Anträ-
gen. Hierbei wurde der Vorschlag, 
den Vereinsausflug wegen der 

gestiegenen Kosten nur alle zwei 
Jahre durchzuführen und in den 
Zwischenjahren stattdessen klei-
nere gemeinsame Ausflüge der Ver-
einsmitglieder zu unternehmen, 
von den anwesenden stimmberech-
tigten Mitgliedern einstimmig an-
genommen. Die Jahreshauptver-
sammlung wurde vom 1. Vorsitzen-
den im Anschluss ordentlich been-
det.  

 
 

���[�,���µ�v���Œ 
 

Königsschießen bei den Hauner Schützen 
 

Am 7. März hielten die 
Hauner Schützen ihr jährli-
ches Königsschießen ab. 
Bei den Erwachsenen be-
teiligten sich 17 Schützen 
und bei der Jugend zwei 
Schützen. 
Mit einem 51,6 Teiler er-
hielt Hans Huber die Kö-
nigswürde. Wurstkönigin 
wurde Monika Wenzl mit 
einem 63,3 Teiler und Brezenkönig 
Josef Stellner mit einem 67,7 Teiler. 
Der amtierende König Josef Bauer 
überreichte dem neuen König die 

Schützenkette. Von Vorstand Karl-
Heinz Burger bekam er eine Ehren-
scheibe. Hans spendierte allen an-
wesenden ein Stamperl Zielwasser. 

Jugendkönig wurde Stephan Mit-
termayr. Ihm wurde ein schöner Po-
kal überreicht. Wurstkönig wurde 
Stefan Grillinger. 

 

Burschenverein und Eisschützen 
 

Erste Wintersonnwendfeier in Rattenkirchen war ein voller Erfolg 
 

Mit einer überwältigenden Reso-
nanz fand am 28. Dezember die 
erste Wintersonnwendfeier in Rat-
tenkirchen statt. Zwischen 350 und 
400 Besucherinnen und Besucher 
folgten der Einladung des Bur-
schenvereins und der Eisschützen 
und verwandelten den Parkplatz 
beim Bürgerhaus in einen stim-
mungsvollen Ort. 
Die Wintersonnwende, die jedes 
Jahr um den 21. Dezember statt-

findet, markiert den 
kürzesten Tag und die 
längste Nacht des Jah-
res.  
Seit Urzeiten steht sie 
symbolisch für den 
Übergang von Dun-
kelheit zu Licht, für 
Neubeginn und Zu-
versicht. Genau diese 
Elemente sollten auch beim Fest in 
Rattenkirchen im Mittelpunkt 

stehen �t und sie prägten den ge-
samten Abend. 
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Bereits um 16:00 Uhr versammel-
ten sich die Gäste am Bürgerhaus-
Parkplatz. 
Bürgermeister Rainer Greilmeier er-
öffnete die Feier und erläuterte die 
Bedeutung der Wintersonnwende 
als Fest des Lichts und des Neube-
ginns. 
Um 17:00 Uhr setzte sich der Fa-
ckelzug zum Bräu-Weiher in Bewe-
gung: 

�x Die Heldensteiner Blaskapelle 
führte den Zug an, 

�x die Kinder brachten ihre  
Laternen mit, 

�x die Erwachsenen begleiteten 
den Zug mit Fackeln, 

Zurück am Bürgerhaus-Parkplatz 
wurde mit den Fackeln das Sonn-
wendfeuer entzündet �t ein Mo-
ment mit besondere Atmosphäre. 
Nach dem Anzünden des Sonn-
wendfeuers folgte ein Höhepunkt 

für die jüngsten Besucher:  Si-
mone Sandner las eine stim-
mungsvolle Wintersonnwend-
�'���•���Z�]���Z�š���� �À�}�v�� �c�>�µ�u�]�� �À�}�u��
Bräu-�t���]�Z���Œ�^�� �À�}�Œ�X�� ���]���� �<�]�v�����Œ��
lauschten gebannt, während 
das Feuer im Hintergrund fla-
ckerte. 
Anschließend konnten die 
Gäste ihre Wünsche für das 
neue Jahr auf kleine Zettel schrei-
ben und im Feuer verbrennen �t ein 
symbolischer Akt des Loslassens 
und des Neubeginns, der von eini-
gen durchaus emotional wahrge-
nommen wurde. 
Für das leibliche Wohl sorgten die 
Eisschützen und der Burschenver-
ein: 
Die Eisschützen grillten 400 Portio-
nen Würstl und bereiteten 80 Porti-
onen Käsespätzle zu, die reißenden 
Absatz fanden. 

Der Burschenverein schenkte Glüh-
Gin, Glühwein, Kinderpunsch und 
Kaltgetränke aus. Aufgrund des 
enormen Andrangs gingen Glüh-Gin 
und weitere Getränke zeitweise so-
gar aus �t ein deutliches Zeichen für 
die hohe Besucherzahl, mit der nie-
mand von den Veranstaltern rech-
nen konnte. 
Die Premiere der Wintersonnwend-
feier wurde zu einem eindrucksvol-
len Erlebnis, das Tradition und Dorf-
gemeinschaft auf besondere Weise 

verband. Die große Beteili-
gung zeigt, wie sehr die Men-
schen solche Momente des 
Miteinanders schätzen. 
Die Gemeinde bedankt sich 
herzlich bei den Organisato-
ren der Eisschützen und vom 
Burschenverein, bei allen Hel-
ferinnen und Helfern, die mit 
ihrem Engagement und ihrer 
Zeit zum Gelingen dieses be-
sonderen Abends beigetra-
gen haben. 
 

 
 

Feuerwehr 
 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
 

Neuwahlen standen an. Und das 
nicht ohne Grund! Christian Hell 
und Christoph Steinberger gaben 
ihre Posten frei. Die Vorstand-
schafft der FFW Rattenkirchen 
musste neu besetzt werden. Mit ei-
nem lachenden und zugleich wei-
nenden Auge begrüßte Christian 

Hell,        1. Vorstand der Freiwilligen 
Feuerwehr Rattenkirchen, die zahl-
reich erschienenen Gäste bei der 
diesjährigen Hauptversammlung. 
Zum letzten Mal würde er diese in 
seiner Funktion als Vereinsvorsit-
zender leiten, nach insgesamt zwölf 
Jahren. Und auch sein Stellvertreter 

Christoph Steinberger, der an die-
sem Abend leider beruflich verhin-
dert war, stellte seinen Posten als 
zweiter Vorstand frei. 
In Anbetracht dessen eröffnete 
Christian Hell sichtlich bewegt die 
Jahreshauptversammlung der FFW 
Rattenkirchen.  
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Nach einer Begrüßung und der Vor-
stellung der Tagesordnung, erho-
ben sich die anwesenden Vereins-
mitglieder zum Totengedenken. Im 
abgelaufenen Vereinsjahr musste 
sich die Feuerwehr Rattenkirchen 
leider für immer von ihren treuen 
Mitgliedern Johann Wagenspöck 
und Josef Fürfanger verabschieden.  
Der Schriftführer Wolfgang Stadler 
wies im Anschluss darauf hin, dass 
das sehr umfangreiche Protokoll 
der Jahreshauptversammlung des 
letzten Jahres in Druckform auflie-
gen würde und gerne zum Lesen 
mitgenommen werden dürfe. 
Der Tätigkeitsbericht des 1. Vor-
stands Christian Hell folgte sogleich. 
So ging es im März 2025 los mit dem 
Maßnehmen für die neuen Unifor-
men, gefolgt von der Gerätehaus-
einweihung in Walkersaich Anfang 
April des letzten Jahres, der zahlrei-
che Mitglieder beiwohnten. Insge-
samt 35 Termine nannte Christian 
Hell, an denen Abordnungen der 
FFW Rattenkirchen aktiv teilgenom-
men haben. So waren die Feuer-
wehrler das ganze Jahr über viel un-
terwegs und boten auch mit ihren 
eigenen Veranstaltungen willkom-
mene Events innerhalb der Dorfge-
meinschaft. Das Ferienpro-
gramm im August zusammen 
mit den Eisschützen und das 
alljährliche Weißwurstfrüh-
stück am 3. Oktober wären 
hierbei als etablierte und ge-
setzte Termine zu nennen. 
Ein besonderer Höhepunkt 
war dabei aber sicher auch 
die sehr gut besuchte Christ-
baumversteigerung am 28. 
November 2025. 
Die Zahlen der Mitglieder 
sprechen zudem für die 
große Akzeptanz und das Zu-
tun in der Bevölkerung. So 

darf sich die Rattenkirchner FFW 
derzeit über 51 aktive und 41 för-
dernde Vereinsangehörige freuen. 
Passiv unterstützen 83 Bürgerinnen 
und Bürger den Verein, 17 Jugendli-
che bilden den Nachwuchs. Zusam-
men bringt es die FFW Rattenkir-
chen somit momentan auf respek-
table 192 Mitglieder. 
Dem Tätigkeitsbericht folgte der 
ausführliche und äußerst genaue 
Kassenbericht des 1. Kassiers Jakob 
Oberloher. Er führte umfassend 
und akribisch alle Ausgaben und 
Einnahmen auf. Die neuen Unifor-
men nannte Oberloher als den 
größten Posten auf der letztjähri-
gen Bilanz. Die Kassenprüfer Adi 
Deißenböck und Simon Karrer be-
stätigten die Richtigkeit der Kassen-
führung, die Vorstandschaft wurde 
daraufhin einstimmig entlastet. 
Michael Bierwirth, 1. Kommandant 
der aktiven Feuerwehrleute, ergriff 
folgend das Wort. Er hielt vorerst 
Rückschau auf ein Jahr mit erfreu-
lich wenigen Einsätzen! Er darf sich 
aktuell über eine Mannschaft von 4 
weiblichen und 47 männlichen akti-
ven Feuerwehrleuten freuen, da-
von 14 Aktive als Atemschutzträger. 
Weiterhin standen unter anderem 

acht Funkübungen, zwei Großübun-
gen, vier Atemschutzübungen und 
drei Maschinistenübungen auf dem 
Programm, ebenfalls wurden Lehr-
gänge und Leistungsabzeichen ab-
solviert und erfolgreich bestanden. 
Die 16 Einsätze des abgelaufenen 
Vereinsjahres verteilen sich auf 
neun THL-Einsätze wegen Verkehrs- 
oder Ölunfällen, vier Ordnungs-
diensten für die Verkehrsregelung 
im Gemeindegebiet und drei 
Brände. Insgesamt zog Michael 
Bierwirth als 1. Kommandant eine 
�‰�}�•�]�š�]�À���� ���]�o���v�Ì�� ���µ�•�� �����u�� �c�Œ�µ�Z�]�P���v��
�:���Z�Œ�^�� �•���]�š�� �����Œ�� �o���š�Ì�š���v�� �:���Z�Œ���•�Z���µ�‰�š�r
versammlung. Sein Dank am Ende 
seiner Ausführungen richtete sich 
an den 1. Bürgermeister Rainer 
Greilmeier, die Gemeindeverwal-
tung, die Kreisbrandinspektion, die 
Jugendwartin Doris Gropp, die ge-
samte Vorstandschaft und alle 
Dienstleistenden der Feuerwehr. 
Jugendwartin Doris Gropp über-
nahm anschließend das Wort und 
dankte zuerst ihren jungen Feuer-
wehrleuten für ihre geleistete Ar-
beit und ihr Engagement im Verein. 
Insgesamt 19 Übungen standen im 
abgelaufenen Vereinsjahr auf dem 
Programm, darunter als Highlight 

Von links: Landrat Max Heimerl, Kreisbrandrat Harald Lechertshuber, 1. Kommandant Michael 
Bierwirth, der neugewählte 1. Vereinsvorsitzende Korbinian Bohner, der bisherige 1. Vorsitzende 
Christian Hell, der neugewählte 2. Vorsitzende Markus Seitz, Beisitzer Franz Schwarzenböck,  
1. Kassier Jakob Oberloher, Bürgermeister Rainer Greilmeier, Schriftführer Wolfgang Stadler,  
Jugendwartin Doris Gropp, 2. Kommandant Fabian Deißenböck 
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das Kreiszeltlager im FAZ Mühldorf 
im Juli 2025. Die wichtige Unter-
stützung beim Ferienprogramm der 
Feuerwehr und der Eisschützen, so-
wie die Abnahme der Bayerischen 
Jugendleistungsspange mit sechs 
Jugendlichen im Oktober 2025 hob 
die Jugendwartin besonders her-
vor. Dem folgten die Neuwahlen, 
geleitetet von Bürgermeister Rainer 
Greilmeier. Der gebildete Wahlaus-
schuss kam nach schriftlicher und 
geheimer Wahl zu folgendem Er-
gebnis: Korbinian Bohner wurde 
zum neuen 1. Vorsitzenden ge-
wählt, Markus Seitz als sein Stell-
vertreter. Alle anderen Vereinsäm-
ter werden wie bisher weiterge-
führt.  
Der anwesende Landrat Max Hei-
merl nahm folglich die Ehrungen für 
langjährige Mitglieder vor. So wur-
den die scheidenden Vorsitzenden 
Christian Hell und Christoph Stein-
berger mit einer Urkunde für 25 
Jahre geehrt, Herbert Deißenböck 
erhielt eine Urkunde für 40 Jahre 
treue Mitgliedschaft, welche alle-
samt von Landrat Heimerl und 
Kreisbrandrat Harald Lechertshu-
ber feierlich übergeben wurden. 

Im Anschluss würdigten Landrat 
Heimerl und Bürgermeister Greil-
meier in ihren Reden das Engage-
ment aller in der Feuerwehr tätigen 
Bürgerinnen und Bürger. Sie stell-
ten die Bedeutung des Ehrenamts 
in den Vordergrund und zollten vor 
allem den Aktiven in ihrem Dienst 
bei den verschiedensten Einsätzen 
ihren Respekt. Sie dankten dem 
scheidenden 1. Vorsitzenden Chris-
tian Hell für seine geleistete Arbeit 
und wünschten ihm einen erholsa-
�u���v���c�Z�µ�Z���•�š���v���^�X�� 
Kreisbrandrat Harald Lechertshu-
ber wandte sich in seiner Ansprache 
ebenfalls an die unersetzbaren Eh-
renamtlichen, die in der Feuerwehr 
ihre gemeinnützige  Arbeit verrich-
ten.  
Den bisherigen Vorsitzenden 
dankte er für ihre wertvolle Leitung 
in der Vergangenheit, den neuge-
wählten Vorständen wünschte er 
alles erdenklich Gute bei ihren 
neuen Aufgaben. 
Nach der Terminvorschau für das 
kommende Vereinsjahr ergriff der 
bisherige 1. Vorsitzende Christian 
Hell das Wort, um in einer persönli-
chen Rückschau auf insgesamt 

zwölf Jahre seiner Vorstandschaft 
zurückzublicken.  
Die Pflege von Traditionen war ihm 
stets wichtig, aber auch das Er-
schaffen von neuen Strukturen. So 
hat er in seiner Dienstzeit das all-
jährliche Weißwurstfrühstück am 3. 
Oktober in der Gemeinde etablie-
ren können. Wichtige Anschaffun-
gen, wie zum Beispiel Akkuwerk-
zeug für den schnellen und flexiblen 
Einsatz, einen Allzweckanhänger 
für gebrauchte Schläuche (und Bier-
�����v�l���Y�•�U���•�}�Á�]�������]�����&�]�v���v�Ì�]���Œung ei-
nes neuen Mannschaftstransport-
wagens alleinig aus Vereinsmitteln 
darf er in seine Amtszeit einordnen. 
So hat Christian Hell mit seinem En-
gagement sicherlich die FFW Rat-
tenkirchen nachhaltig geprägt und 
dieser mit seiner ganz persönlichen 
���Œ�š�� �•���]�v���v�� �c�^�š���u�‰���o�^�� ���µ���Z�� �Ì�µ�l�º�v�(�r
�š�]�P���c���µ�(�P�����Œ�º���l�š�^�X 
Somit war es nicht verwunderlich, 
dass sich am Ende der Jahreshaupt-
versammlung die neugewählte Vor-
standschaft um Christian Hell ver-
sammelte, um ihm für seine geleis-
tete Arbeit zu danken und ein per-
sönliches Geschenk zu überreichen. 

 
 
 

Text und Bild: Philipp Riha 
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KINDER UND JUGEND 
 
 
 

Besuch der Polizei bei den Vorschulkindern 
 

Auch dieses Jahr freuten sich die 
Vorschulkinder wieder über den Be-
such der Polizei.  
Nachdem die Uniform und die da-
zugehörige Ausrüstung gezeigt 
wurde, bauten die Kinder zusam-
men mit Herrn Röttenbacher eine 
Straße mit dem Zebrastreifen und 
einer Ampel auf. Hier wurde das 
�Œ�]���Z�š�]�P���� �c�º�����Œ-die-Straße-�P���Z���v�^��
erklärt und geübt.  
Ein großes Highlight war die Besich-
tigung des Polizeiautos. Die Kinder 
durften sich hinein setzen und auch 
die Sirene wurde eingeschaltet. 
Zum Abschluss bekam jedes Kind 
noch ein kleines Geschenk. 

 
 
Neue Bewegungsmaterialien  
für den Turnraum 
 

Die Einnahmen aus dem Sternen-
zauber-Stand des Elternbeirats des 
Kindergartens St. Anna wurden 
sinnvoll investiert: Für den Turn-
raum im neuen Kindergartenge-
bäude konnten verschiedene neue 
Materialien angeschafft werden. 
Unter anderem bereichert nun ein 
neuer Gerätewagen mit zahlreichen 
Turn- und Bewegungsutensilien 
den Alltag der Krippen- und Kinder-
gartenkinder.  
Damit haben die Kinder vielfältige 
Möglichkeiten, sich auszupowern, 
ihre motorischen Fähigkeiten zu 
stärken und mit viel Freude den 
Turnraum zu nutzen. 
Der Elternbeirat freut sich sehr, mit 
dem Erlös aus der Sternenzauber-

Aktion einen direkten Beitrag zur 
Bewegung, Gesundheit und zum 
Spaß der Kinder leisten zu können 

und bedankt sich nochmals herzlich 
bei allen Unterstützerinnen und Un-
terstützern. 

 
 

Glühweinstand bringt 1300 Euro für den Kindergarten 
 

An zwei Adventssamstagen war der 
Glühweinstand vor dem Bürger-
haus in Rattenkirchen auch im ver-
gangenen Jahr wieder ein beliebter 

Treffpunkt für viele Besucherinnen 
und Besucher. Am 29. November 
und am 13. Dezember 2025 sorgte 
das engagierte Team rund um 

Annemarie Deißenböck, Claudia 
Landenhammer und Karin Nützl da-
für, dass die Gäste einige gemütli-
che Stunden in vorweihnachtlicher 
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Atmosphäre verbringen konnten. 
Unterstützt wurden sie dabei von 
Sabrina Nützl, die als Springerin mit 
im Einsatz war. 
Für einen stimmungsvollen Rahmen 
war ebenfalls bestens gesorgt: Ein 
herzliches Dankeschön gilt Franz 
Häring, der den Christbaum für den 
Glühweinstand spendete. Beim 
Auf- und Abbau packten außerdem 
Josef Huber, Georg Empl, Laurenz 
Lamp und Adi Deißenböck tatkräftig 
mit an. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
gleich der erste Termin am 29. No-
vember. Die Kindergartenkinder er-
freuten die Besucher mit ihren Lie-
dern und sorgten damit für einen 
schönen und sehr passenden Auf-
takt in die Adventszeit. Auch der El-
ternbeirat war mit dabei und bot 
Handgemachtes, Bastelkunstwerke 

sowie selbstgemachte Leckereien 
an. 
Dass die Veranstaltung auch dies-
mal wieder so gut angenommen 
wurde, zeigte sich schließlich bei 
der Spendenübergabe: Insgesamt 
konnten 1300 Euro an den 

Kindergarten Rattenkirchen über-
geben werden. Damit kommt der 
Erlös des Glühweinstands erneut di-
rekt den Kindern zugute �t und setzt 
eine schöne Tradition fort, die aus 
dem Gemeindeleben kaum mehr 
wegzudenken ist. 

 
  
Politische Bildung ganz anschaulich im Heldensteiner Rathaus 
 

Auch heuer führte unsere 
Viertklässler ein kurzer Un-
terrichtsgang auf die an-
dere Seite der Schulstraße, 
um sich im Rathaus über 
die Organisation der Ge-
meinden Heldenstein und 
Rattenkirchen zu informie-
ren.   
Bürgermeisterin Antonia 
Hansmeier und Bürger-
meister Rainer Greilmeier 
berichteten gemeinsam 
über ihre Aufgaben und 
öffneten die Türen zu den Ämtern, 
wo die Mitarbeitenden geduldig 
Rede und Antwort standen.  
Die Schülerinnen und Schüler 
brachten bereits fundiertes Vorwis-
sen aus dem Heimat- und Sachun-
terricht mit und stellten beein-
druckt fest, dass die Gemeinde-
oberhäupter nahezu jedes Kind mit 
Namen und Adresse kannten. 
Manch einer konnte sich auch 

daran erinnern, wie seine Familie 
einmal mit einem konkreten Anlie-
gen, etwa einem Bauantrag, die Ge-
meinde aufgesucht hatte. Beson-
ders viele neugierige Fragen musste 
das Fundamt beantworten.  
Anschließend durften die jungen 
Besucher im Sitzungssaal auf den 
Stühlen der Gemeinderäte Platz 
nehmen und den Tag bei Brezen 
und Getränken ausklingen lassen. 

Mit großem Interesse stießen sie 
bei den Gemeinderäten auf be-
kannte Namen und erfuhren, wel-
che Entscheidungen in diesem Saal 
getroffen werden.  
Zum Abschied erhielt jedes Schul-
kind ein kleines Präsent in Form ei-
nes Notizbuchs mit Gemeindewap-
pen. Wir bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden ganz herzlich für die-
sen lehrreichen Einblick! 
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Bücherspende des Rotary-Clubs Mühldorf-Waldkraiburg 
 

Am 3. Februar 2026 bekam die 
Klasse 2b der Grundschule Helden-
stein Besuch �t und dieser Besuch 
hatte zwei schwere Pakete mitge-
bracht!   
Der Präsident des Rotary-Clubs 
Mühldorf-Waldkraiburg Klaus-Die-
ter Josel und der Jugenddienstbe-
auftrage Josef Stellner überreichten 
der Klasse stellvertretend für die 
ganze Schule neuen Lesestoff in 
Form zweier Klassensätze neuer Bü-
cher:  
Für die Jahrgangsstufen 1 und 2 er-
lebt Fiete Hering Abenteuer im 
Müllmeer, während sich die Koala-
Crew in den Büchern für Jahrgangs-
stufe 3 und 4 auf Ursachenfor-
schung zum Fischsterben im Stadt-
park begibt. 
Der Rotary Club Mühldorf �t Waldk-
raiburg beteiligt sich durch diese 
Aktion am Rotary Projekt 4L, wel-
ches zusammen mit dem Germanis-
tischen Institut der RWTH Aachen 
entwickelt wurde um das Lesever-
ständnis von Schulkindern der Klas-
senstufen 1 �t 4 zu fördern. 
Die Auseinandersetzung mit dem 
Buch in der Schule soll nicht nur die 
Lesekompetenz schulen, sondern 
auch Freude machen und so kogni-
tive wie auch sozio-emotionale 
Kompetenzen aufbauen. Durch die 

Wahl der Themen in den Büchern 
wird zudem ein Beitrag zur Demo-
kratie- und Werteerziehung geleis-
tet. Die Lehrkräfte werden durch 
passende Begleitmaterialien unter-
stützt und dazu motiviert, größere 
oder auch kleinere Leseprojekte zu 
starten. 
Wie viel Freude Bücher Kindern ma-
chen können stellten die Schülerin-
nen und Schüler der 2b unter Be-
weis: Kaum das Buch in der Hand 
wurde eifrig gelesen, sich über das 
Gelesene ausgetauscht und sogar 

mit den IPads erste QR-Codes in 
den Büchern gescannt, um noch 
mehr über Umweltschutz und die 
Geschichte zu erfahren. Diese Be-
geisterung hielt lange über den Be-
such von Herrn Josel und Herrn 
Stellner an. 
Wir freuen uns auf spannende Lese-
stunden mit Fiete Hering und der 
Koala-Crew und danken dem 
Rotary-Club Mühldorf-Waldkrai-
burg dafür, dass wir beim Projekt 4L 
bedacht wurden! 

 
 

Sternsingeraktion für Kinder in Not 
 

Die Rattenkirchner Ministranten 
und ein Erstkommunionkind mach-
ten sich am 1. und 6. Januar als Kö-
nige auf den Weg, um den Segen 
und Neujahrsgrüße zu den Gemein-
debürgern zu bringen.   
Dabei sammelten sie 2751 Euro an 
Spenden für die diesjährige Stern-
singerAktion "Schule statt Fabrik - 
Sternsingen gegen Kinderarbeit.   
Die Könige bedanken sich für die 
freundliche Aufnahme und die vie-
len Süßigkeiten, die natürlich ge-
recht aufgeteilt wurden.
 

Text und Bild:   
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Die Bildungsmesse Inn-Salzach 2026 ist wieder ein Highlight in der  
Region - zwei Tage dreht sich alles rund um Ausbildung und Bildung 
 

Am Freitag, den 17. April und Sams-
tag, den 18. April 2026 jeweils von 
9-16 Uhr findet wieder die Bildungs-
messe Inn-Salzach am Volksfest-
platz in Mühldorf a. Inn statt und ist 
ein herausragender Termin in der 
Region.  
Für viele Schülerinnen und Schüler 
steht eine wichtige Weichenstel-
lung bevor:  
Wie soll es im Anschluss an die 
Schule weitergehen? Welche Aus-
bildung passt zu mir? Aus der Viel-
falt an Möglichkeiten die richtige 
Wahl für sich zu treffen, fällt des-
halb nicht immer leicht. Die Bil-
dungsmesse bietet gezielt und aktiv 
Unterstützung bei dieser zukunfts-
weisenden Entscheidung für alle 
Schülerinnen und Schüler, aber 
auch für Schulen und Eltern.  
Im direkten Gespräch mit Personal-
leitern, Ausbildern, Unternehmern 
und Professoren kann sich hier je-
der über die große Vielfalt an schu-
lischen, beruflichen und akademi-
schen Perspektiven in den beiden 
Landkreisen Mühldorf a. Inn und 
Altötting und darüber hinaus infor-
mieren.  
Auch Praktika können vereinbart 
werden, um sich ein erstes Berufs-
bild zu machen und die Praxis zu 
testen - und so mancher Ferienjob 
wurde schon direkt auf der Messe 
vergeben.  
Auch für Unternehmen ist es eine 
großartige Möglichkeit, zukünftige 
Auszubildende kennen zu lernen 
und sich zu präsentieren.  
"Die Bildungsmesse Inn-Salzach bie-
tet eine Plattform für Unterneh-
men, Bildungseinrichtungen und 

Schüler, wie es Sie im 
gesamten bayeri-
schen Raum in der 
Größe nirgends gibt �t 
das ist eine heraus-
ragende Gelegen-
heit für alle, heimat-
nah einen Ausbil-
dungsplatz oder 
Auszubildende zu 
finden und das 
großartige wirt-
schaftliche Spekt-
rum der Region 
kennenzuler-
nen," so Landrat 
Max Heimerl. 
Der Andrang 
der Ausstelle-
rinnen und 
Aussteller bei 
der Buchung 
der Flächen im großen 
Bildungsmessezelt am Volksfest-
platz Mühldorf war riesig, und so 
wird heuer mit über 170 ausstellen-
den Unternehmen und Bildungsträ-
gern sehr viel geboten sein! Der Ein-
tritt ist wie immer frei. Beide Land-
kreise stellen wieder kostenfrei 
Busangebote für die Schulen zur 
Verfügung, um möglichst vielen Ju-
gendlichen einen Besuch zu ermög-
lichen.  
Auch das Handwerk mit den Innun-
gen ist vor Ort und wird einen Ein-
blick in verschiedene Handwerksbe-
rufe geben. Auf dem Außengelände 
präsentieren sich in einer Blaulicht-
zone 
Berufe wie Feuerwehr, Polizei und 
Rettungskräfte oder der Bauhof des 
Landkreises. Die Bundeswehr wird 

mit einem großen Aufgebot 
an Fahrzeugen und Beratungen vor 
Ort präsent sein.  
Foodtrucks sorgen für die Verpfle-
gung vor Ort. Die Schulen beider 
Landkreise werden im Vorfeld 
���µ�Œ���Z�� ���]�v�� �•�}�P���v���v�v�š���•�� �c�D���š���Z�]�v�P-
�d�}�}�o�^ unterstützt. Dieses bringt 
Schülerinnen und Schüler auf der 
Messe gezielt mit Ausstellern zu-
sammen, die ihren Interessen ent-
sprechen und trägt so zu einem ef-
fizient gestalteten Messebesuch 
bei. Während der Bildungsmesse 
selbst steht das Team von RE-
CREWT vor Ort zur Verfügung und 
unterstützt Kurzentschlossene zu-
sätzlich beim Matching." Dieses di-
gitale Tool zur Vorbereitung auf den 
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Messebesuch hat sich im letzten 
Jahr sehr bewährt und hilft vielen 
Jugendlichen, eine Übersicht über 
das Angebot zu gewinnen und den 
Messebesuch sinnvoll zu gestal-
ten", so Michaela Linner, Leitung 
der Wirtschaftsförderung des 

Landkreises Mühldorf a. Inn. Aktu-
elles zur Bildungsmesse, das Mat-
ching-Tool und die Aussteller finden 
Sie unter www.bildungsmesse-inn-
salzach.de sowie auf den Social Me-
dia Kanälen der Bildungsmesse Inn-
Salzach. 

Fragen beantwortet gerne Micha-
ela Linner von der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Mühldorf a. 
Inn unter 08631/699 565 oder  
michaela.linner@lra-mue.de 

 
 
Beste Ausbildungs- und Studienchancen  
in der öffentlichen Verwaltung Bayerns 
Nur eine Anmeldung �t viele Karrieremöglichkeiten! 

       Schon gewusst? 
Während der Ausbildung oder dem dualen Studium über 1.500 Euro monatlich 
verdienen �t Staat und Kommunen machen es möglich!  
Es erwarten Dich spannende Auf-gaben und vielfältige Karriere-chancen im Be-
amtenverhältnis. 
Gestalte die Zukunft der Menschen aktiv mit �t beispielsweise bei einer Stadt, Ge-
meinde, Regierung oder einem Landratsamt, Finanzamt, der Justiz oder Bayeri-
schen  
Polizei.  
 

Rechtzeitig für 2027 zum zentralen Auswahlverfahren anmelden! 
   Ausbildung:    2. Februar bis 11. Mai 2026 
   Studium:  11. März bis 13. Juli 2026 

 
www.lpa.bayern.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschirrverleih 
Den Geschir rver le ih (vormals durch d ie  k fd)  führ t  nach w ie  vor   

Annemar ie  Wendl inger  wei te r . 
Es  können von Vere inen und Pr iva tpersonen ausge l iehen werden: 

Spe ise te l le r  +  Besteck ,  Kaf feehafer l  +  Kuchente l le r  +  Bes teck,  Thermoskannen,  sowie 
e ine g roße Kaf feemaschine (gegen e ine  Spende in  d ie  Min is t rantenkasse) 

 

Annemarie Wendlinger  08082-5814 
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�¬ übrigens haltet ihr gerade eine besondere Jubiläumsausgabe in den Händen.  
Vor genau zehn Jahren erschien im April 2016 das erste Gemeindeblatt.  

 

Seitdem fanden  40 reguläre Ausgaben und eine Sonderausgabe den Weg in eure Briefkästen.  
Insgesamt sind das 1224  Seiten, unzählige ehrenamtliche Arbeitsstunden und ein paar wenige  

 Rechtschreibfehler. Ein großer Dank geht an alle, die unser  Blatt  
mit ihren Beiträgen bereichern.  

 

Wir wünschen euch weiterhin viel Spaß beim Lesen!  
 

Euer Redaktionsteam                       
 
 

 



 

  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

April  

      

Fr 03.04. 11:00 Burschenverein Steckerlfischverkauf am Karfreitag Eisbahn  

Mo 06.04. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch (Ostermontag) Bürgerhaus  
Di 14.04. 20:00 Freiwillige Feuerwehr  Monatsübung FF-Gerätehaus  
Mi 15.04. 19:30 Gartenbauverein Jahreshauptversammlung Bürgerhaus  
Mi 15.04. 19:30 Gemeinde Gemeinderatssitzung Bürgerhaus UG  

Fr 17.04. 18:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Schnitzelabend Bürgerhaus  

Sa 18.04. 13:30 Kinder- und Jugendförderverein Spaziergang: a bissal geh,  
�������]�•�•���o���•�š���Z�Y Bürgerhaus-Parkplatz  

Mo 20.04. 19:30 Freiwillige Feuerwehr  Jugendübung  FF-Gerätehaus  
Sa 25.04. 14:00 Gartenbauverein Pflanztauschbörse Bürgerhaus  
Mi 29.04. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus  

   
 
 

  

Mai  

      
So 03.05. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus  
Mi 06.05. 19:30 Vereinsvorstände Besprechung Ferienprogramm Bürgerhaus  
Do 07.05. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Funkübung  FF-Gerätehaus  
So 10.05. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch zum Muttertag Bürgerhaus  
Di 12.05. 20:00 Freiwillige Feuerwehr Monatsübung  FF-Gerätehaus  
Do 14.05. 17:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Spareribs-Essen am Vatertag Bürgerhaus  
Sa 16.05. 08:00 KSK Reservistenausflug  
Mo 18.05. 19:30 Freiwillige Feuerwehr Jugendübung  FF Gerätehaus  
Mi 20.05. 19:30 Gemeinde  Gemeinderatssitzung  Bürgerhaus UG  

So 24.05. 09:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Frühschoppen und Biergarten- 
betrieb am Pfingstsonntag 

Bürgerhaus  

Mo 25.05. 10:00 Eisschützen Weißwurst-Frühschoppen Eisbahn 
Mi 27.05. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus  
Sa 30.05. 17:00 Eisschützen 30-jähr. Vereinsjubiläum Eisbahn 

   
 
 

  

Juni  

      
Do 04.06. 10:00 Pfarrei  Fronleichnamsprozession Pfarrkirche 
Do  04.06.  ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Weißwurst-Frühschoppen Bürgerhaus  
So 07.06. 11:30 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Mittagstisch Bürgerhaus  
Di 09.06. 20:00 Freiwillige Feuerwehr  Monatsübung  FF-Gerätehaus  
Sa 13.06. 10:00 Kinder- und Jugendförderverein Flohmarkt Bürgerhaus-Parkplatz 
Mo 15.06. 19:30 Freiwillige Feuerwehr  Jugendübung FF-Gerätehaus  
Mi 17.06. 19:30 Gemeinde Gemeinderatssitzung Bürgerhaus UG  
Fr 19.06. 19:00 KSK  Sonnwendfeier Klebinger Feld  
Mi 24.06. 14:00 ���º�Œ�P���Œ�Z���µ�•���c�D���]���t�]�Œ�š�^ Gesellschaftsnachmittag Bürgerhaus 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine und Veranstaltungen  

Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe  ist der 10 . Juni  202 6 . 

Lassen Sie uns Ihre Beiträge per E -Mail unter  gemeindeblatt.rattenkirchen@gmail.com  zukommen.  

 


